
Südostschweiz | Dienstag, 1. September 2015 SPORT REGION 29

Meistertitel für 
Vogel und Tanner
Gian-Luca Tanner ist der neue Bünd-
ner Meister im Tennis. Der 14-jährige 
Junior marschierte am Wochenende 
in Zizers in souveräner Manier ohne 
Satzverlust zum Titel in der Haupt-
kategorie. Im Final setzte sich der 
als Nummer 3 gesetzte Churer gegen 
den topgesetzten Orlando Battaglia 
mit 6:0, 6:4 durch. Der Titel bei den 
Frauen ging an Petra Vogel (R4).
Die ehemals N-klassierte Churerin 
entschied den Final gegen Manuela 
Pinchera (R2) mit 6:2, 1:6, 6:4 für 
sich. Zusammen holten die beiden 
Finalistinnen zugleich den Titel im 
Frauendoppel. (so) 

Fischer/Fischer 
triumphieren
Am vergangenen Wochenende haben 
die Schwestern Andrea und Jeannette 
Fischer die Beachvolleyball-Schweizer-
Meisterschaft bei den Amateuren in 
Sarnen gewonnen. Dieser Titel hat 
den Bündnerinnen noch gefehlt. Die 
Schwestern, die mit ihrem Team vom 
VBC Bonaduz in der letzten Hallen-
volleyball-Saison den Regionalmeis-
tertitel gewonnen haben, dürfen sich 
fortan nicht nur 13-fache Bündner 
Meisterinnen, sondern auch B-Schwei-
zer Meisterinnen nennen. (so)

Ruppenthal und 
Wyss mit Siegen
Am Wochenende fanden im Gurnigel-
gebiet oberhalb des Thunersees zwei 
nationale Orientierungsläufe statt.
Am Samstag beim Wertungslauf über 
die Mitteldistanz distanzierte die Em-
serin Ursi Ruppenthal in ihrer Alters-
kategorie «Damen 40» sämtliche Kon-
kurrentinnen und sicherte sich den 
Sieg. Ebenfalls aufs Podest lief Mar-
grit Wyss aus Chur als Zweite bei den 
«Damen 60». Tags darauf über die 
Langdistanz ging Wyss gar als neue 
Schweizer Meisterin ihrer Kategorie 
hervor. (vr)

Caro Jetta gewinnt 
ein Hürdenrennen
Am Sonntag versuchte sich Caro Jetta,
im Besitz und gezüchtet vom Gestüt
Weiherwiesen von Veronika Jud (Klos-
ters), erstmals in einem Hindernisren-
nen. Die vierjährige Stute, die im Trai-
ningszentrum Zürich-Dielsdorf von
Monika Müller vorbereitet wurde, liess
mit der Allrounderin Claudia Koller-
Wehrly, unter anderem Trainerin und
Fahrerin von Allegra-Trabern, im Sat-
tel alle Gegner hinter sich. (mmo)

Weltmeister
in Chur
Neben dem US-Steepler Evan Jager tritt heute eine 
grosse Persönlichkeit zum Jugendtraining in Chur an: 
Der neue Weitsprung-Weltmeister Greg Rutherford 
freut sich auf den Kontakt mit der Bündner Jugend.

von Peter A. Frei

E van Jager und Greg Ruther-
ford werden um 17.45 Uhr 
mit dem Helikopter auf der 
Sportanlage Sand landen
und danach mit jungen

Bündner Sportlern trainieren. Zu-
schauer sind willkommen. Jager und 
Rutherford starten am Donnerstag bei
Weltklasse Zürich im Letzigrund. Im 
Fokus in Chur steht Rutherford. Nach 
seinem Triumph in Peking mit einer 
persönlichen Saisonbestweite von
8,41 ist er der fünfte Brite, der gleich-
zeitig die Titel als amtierender Olym-
piasieger, Weltmeister, Europameister 
und Commonwealth-Champion hält.

Weitsprung-Grube im Garten
Beigetragen zu den Erfolgen des 1,88 
Meter grossen und 87 Kilogramm
schweren Weitspringers hat gewiss
auch die homologierte Weitsprung-
Grube mit 52 Metern Anlauf, die er zu-
sammen mit seinem Vater Andrew im
Garten seines Hauses in der Nähe von 
Milton Keynes, Buckinghamshire, an-
gelegt hat – und worauf er täglich trai-
niert. Dort entschied er sich auch vor 
dieser Saison, seinen Anlauf um einen 
Meter zu verlängern – von 44 auf 45 
Meter. Er komme dadurch mit höhe-
rer Geschwindigkeit auf den Balken 
zu, sagt Rutherford.

Rutherford war in jungen Jahren 
auch ein guter Fussballer. Als er 14 
Jahre alt war, erhielt er ein Angebot 
zur Aufnahme in den Profibetrieb von
Aston Villa. Und in der Familie gab es 
schon einmal einen Superstar: Gregs 
Urgrossvater Jock Rutherford war von 
1904 bis 1908 englischer Fussball-
Internationaler. Er spielte mit beim 
1:1 zwischen Schottland und England 
im Hampden-Park von Glasgow vor 
der damaligen Rekord-Zuschauer-
menge von 121 452 Personen. So viele
Leute fasst nicht einmal das inzwi-
schen schon legendäre, von den
Schweizer Architekten Herzog & de
Meuron erstellte «Vogelnest», das

Olympiastadion von Peking, wo der 
Urenkel Greg Weltmeister wurde.

«Verrückteste Geschichte»
«Es ist unglaublich, es ist die verrück-
teste Geschichte», sagte Greg Ruther-
ford nach dem Sieg in Peking erfreut.
«Von diesem Tag habe ich seit langer
Zeit geträumt. Ich kann es nicht glau-
ben, was ich getan habe: Gold mit
einer Saisonbestweite von 8,41 zu ge-
winnen. Nach dem Fehlversuch im ers-
ten Durchgang war es wichtig, dass ich
die Konkurrenz mit 8,29 Metern im
zweiten Sprung in Schach halten
konnte. Und jetzt nach Olympia-, EM-
und Commonwealth-Gold auch noch
der WM-Titel …» Dabei stand der Start
des Briten wenige Stunden vor Final-
beginn in Peking noch in den Sternen.
Die Qualifikation hatte er zwar souve-
rän gemeistert, aber am Nachmittag
vor dem Finalabend wurde er derart
von Kopfweh geplagt, dass er befürch-
tete, nicht in der Lage zu sein, am
Wettkampf überhaupt teilzunehmen.
«Nachmittags um zwei Uhr dachte ich
‘Oje, ich werde nicht fähig sein zu
springen, ich fühle mich so schlecht.’»
Am Ende des Finals ging es eher eini-
gen Konkurrenten so wie Rutherford
ein paar Stunden zuvor. Vor allem dem
amerikanischen Jahres-Weltbesten
Jeff Henderson, der nach drei Versu-
chen bereits ausschied. Rutherford:
«Adrenalin ist eine wunderbare Sache.
Hier bin ich und habe einen WM-Titel
– genau was ich wollte.»

Bald auch Bob oder Skeleton?
Rutherford, emotional bewegt, sagte 
noch am Tag nach seinem Sieg in Pe-
king, dies sei möglicherweise seine
beste Meisterschaftsleistung gewesen.
Dabei gilt er seit Längerem in England 
als «championship performer». Einer,
der dann, wenn es darauf ankommt,
seine Topleistung abrufen kann. Dies 
war auch 2012 in London der Fall, als 
er am «Super Saturday» der Briten 
eine von drei Goldmedaillen gewann.
Rutherfords Erfolg stand damals je-
doch ein wenig im Schatten der
Triumphe der britischen Lieblinge
Jessica Ennis und Mo Farah, die auch 
letzte Woche in Peking wieder siegten.

Zukünftig will Rutherford auch
den Eiskanal hinunterrasen, mit dem 
Bob oder dem Skeleton. «Ich werde es 
nach den Spielen von Rio versuchen.
Und wenn ich gut genug bin, werde 
ich mit dem Ziel olympische Winter-
spiele 2018 in Südkorea weitertrai-
nieren», sagte er zu einem weiteren
Traum.

Weitsprung: Hier hebt Greg Rutherford an den WM in Peking ab, heute wird er beim 
Training in Chur zu bewundern sein. Bild Andy Wong/Keystone

Auf einen Blick
MOUNTAINBIKE

Martin Gujan siegt in Hinwil
Der Mastrilser Mountainbiker Martin Gujan hat am 
Wochenende beim EKZ-Cup in Hinwil/Girenbad seinen 
ersten Saisonsieg gefeiert.

TENNIS
ZIZERS. BÜNDNER MEISTERSCHAFTEN
Männer N1/R5. Halbfinals: Orlando Battaglia (R1/1) s. Roman 
Canonica (R4) 6:4, 6:4. Gian-Luca Tanner (R1/3) s. Gian-
Franco Pietroboni (R2) 6:3, 6:0. – Final: Tanner s. Battaglia 
6:0, 6:4.
Frauen N1/R5. Halbfinals: Manuela Pinchera (R2) s. Lisa Fopp 
(R3) 6:1, 6:0. Petra Vogel (R4) s. Corinne Wegmüller (R3) 6:2, 
6:0. – Final: Vogel s. Pinchera 6:2, 1:6,6:4.
Doppel Männer. Final: Stephan Kronenberg/Marco Carigiet 
(R4/R4) s. Bernhard Vesti/Gianfranco Pietroboni (R3/R2) 6:3, 
3:6, 7:5.
Doppel Frauen. Final: Petra Vogel/Manuela Pinchera (R4/R2) 
s. Melina Jäger/Priscilla Caviezel (R4/R4) 6:1, 6:0. 
Doppel Mixed. Schlussrangliste (3er-Gruppe): 1. Michèle 
Villiger/ Michael Villiger (R7/R4) 2 Spiele/2 Siege. 2. Sarah Hug 
Bernasocchi/Alban Hug (R5/R5) 2/1. 3. Alina Hoffmann/
Michael Hoffmann (R3/R9) 2/0.

«Adrenalin ist eine 
wunderbare Sache.
Hier bin ich und 
habe einen WM-
Titel.»
Greg Rutherford
Weitsprung-Weltmeister

Kälin die Schnellste über 80 m Hürden
Die Nachwuchs-Einzel-Schweizer-Meisterschaften wurden am vergangenen Wochenende
in Riehen und Basel durchgeführt. Aus Bündner Sicht glänzte Annik Kälin mit vier Medaillen.

Bei der Kategorie U20 reichte es in
diesem Jahr für die Bündner zu kei-
ner Medaille. Karin Disch und Gian-
Reto Pfister (beide LA BTV Chur) be-
legten jeweils den fünften Rang. Disch
startete im 400-m-Hürdenlauf und
Pfister im Dreisprung. Auch für die
Bonaduzerin Victoria Held (AJ TV
Landquart) reichte es zweimal für
Rang 4: im Kugelstossen und im
Speerwurf.

Mit einer neuen persönlichen Best-
leistung im Weitsprung erreichte Jo-
nas Marugg (AJ TV Landquart) den
vierten Schlussrang. Seine Weite be-
trug 6,51 m. Die U18-Athletin Judith
Goll (AJ TV Landquart) sprintete im
Halbfinal über 100 Meter mit einer
Zeit von 12,41 Sekunden ins Ziel. Dies

reichte ihr aber nicht für den Final-
lauf.

Die Mehrkämpferin Annik Kälin
(AJ TV Landquart) war auch an der 
Einzel-SM erfolgreich – und das gleich 
viermal. Im 80-Meter-Sprint reichte es 
bis zum Final, in dem sie Fünfte wur-
de. Im Weitsprung mit einer Weite von
5,68 Metern holte Kälin als Dritte ihre 
erste Medaille des Tages. Dazu kam 
Silber im Kugelstossen mit einer Wei-
te von 12,91 Metern.

Am Sonntag holte sich Kälin zwei 
weitere Medaillen: Gold über 80 Meter 
Hürdenlauf in 11,55 Sekunden, was 
auch klare persönliche Bestleistung
bedeutete. Ihre zweite Silbermedaille 
des Wochenendes holte Kälin im
Speerwurf mit 46,27 Metern. (hol) Die Schnellste: Annik Kälin lässt beim Hürdenlauf die Konkurrentinnen hinter sich.


